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Bereich Mathematik und Naturwissenschaften Fakultät Psychologie 

Institut für Klinische Psychologie und Psychotherapie, 

Arbeitsgruppe Abhängiges Verhalten, Risikoanalyse und Risikomanagement 

Studie zu Spielautomaten in Spielhallen und Gaststätten 

Allgemeine Teilnahmeinformation für Teilnehmende an der telefonischen Be-

fragung von Betreiber:innen von Spielhallen und Gaststätten 

 

Sehr geehrte Studieninteressierte, 

wir freuen uns, dass Sie an einer Teilnahme an unserer Studie interessiert sind. Im Folgenden 

möchten wir Ihnen erklären, was die Ziele der Studie sind, wie der Ablauf der Studie gestaltet ist 

und was eine Teilnahme für Sie bedeuten würde. 

Die Studie wurde durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) in Auftrag 

gegeben und wird vom Institut für Klinische Psychologie und Psychotherapie der Technischen Uni-

versität Dresden durchgeführt.  

Bitte lesen Sie sich die Teilnahmeinformation sorgfältig durch. Sollten Sie Nachfragen haben oder 

weitere Informationen wünschen, so stehen Ihnen das Studienteam der Technischen Universität 

Dresden und der Studienleiter Prof. Dr. Gerhard Bühringer gerne zur Verfügung (Studien-Tel.: +49 

351 463-39847, Studien-E-Mail: evaluation-spielv@tu-dresden.de). 

1. Hintergrund und Ziele der Studie 

Die rechtlichen Regelungen für Spielautomaten (auch Geldspielgeräte genannt) in Spielhallen und 

Gaststätten werden von Zeit zu Zeit vom Bundesministerium aktualisiert. Zur Einschätzung der 

aktuellen Regelungen und der Vorbereitung der nächsten Überarbeitung, führt unsere Arbeits-

gruppe eine Studie durch. Nach Durchführung der Studie wird durch unsere Arbeitsgruppe ein 

Bericht mit Verbesserungsvorschlägen erstellt. 

Ziel unserer anonymen Umfrage ist es, Ihre Einschätzung zu verschiedenen Themen in Bezug auf 

Spielautomaten einzuholen. Schwerpunkte sind dabei die Veränderungen seit Inkrafttreten der 

letzten Überarbeitung. Außerdem soll die Wirksamkeit der Regelungen bezüglich des Spieler:in-

nen- und Jugendschutzes eingeschätzt werden 

2. Ablauf der Studie 

Mit diesem Schreiben informieren wir Sie über die Rahmenbedingungen der Studie und laden Sie 

herzlich zu einer Teilnahme ein. In den kommenden Wochen wird Sie eine Mitarbeiterin unseres 

Teams telefonisch kontaktieren, um sich zu erkundigen, ob Sie zu einer Teilnahme einwilligen. Im 

Anschluss kann ein Termin für die Befragung vereinbart werden. Sie wird in Form eines Interviews 

stattfinden, welches ca. 30 Minuten dauern wird. Es steht Ihnen frei das Interview jederzeit ohne 

Angabe von Gründen abzubrechen. 
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3. Ihr Nutzen an einer Teilnahme 

Mit Ihrer Teilnahme an der Studie tragen Sie dazu bei, ein umfassendes Bild der Auswirkungen der 

Änderung der SpielV zu erhalten und Verbesserungsvorschläge zu erstellen. Da es sich um eine 

rein wissenschaftliche Studie mit anonymer Datenauswertung handelt, können Sie aus dem Inter-

view keinen unmittelbaren persönlichen Vorteil oder Nutzen erwarten.  

4. Datenerhebung und Datenschutz 

Informationen zum Datenschutz finden Sie in der Datenschutzerklärung, die Sie auch dauerhaft 

unter diesem https://tud.link/fahi abrufen können.     

5. Versicherungsschutz 

Während der Teilnahme an der Studie besteht kein Versicherungsschutz durch die Technische Uni-

versität Dresden. 

6. Freiwilligkeit der Teilnahme und Möglichkeiten für Fragen 

Wir möchten Darauf hinweisen, dass Ihre Teilnahme an der Studie freiwillig ist. Bei Nicht-

Teilnahme entstehen für Sie keine Nachteile. 

Für alle Nachfragen zum Inhalt, der Durchführung oder der Auswertung der Daten stehen Ihnen 

die Studienleitung und das Studienteam gerne zur Verfügung. Sie erreichen uns unter folgenden 

Kontaktdaten: 

Koordination: M.Sc. Annette Panzlaff 

Technische Universität Dresden 

Institut für Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Helmholtzstr. 10 

01062 Dresden 

 

Tel.: +49 351 – 463 39829 

Mail: evaluation-spielv@tu-dresden.de 

https://tud.link/fahi

